Beispiel Antiker Baukunst:  Die Akropolis
Auf dem 156 m hohen Kalksandsteinplateau in Athen siedelten bereits im 13.Jh.v.Chr. Menschen. Seinen Namen erhielt dieser Burgfelsen aber erst am Ende des 6. Jh. v. Chr.: Akropolis = Oberstadt. Allmählich konzentrierte sich hier eine unvergleichliche Ansammlung von Heiligtümern und Kultstätten, die diesem Teil Athens bald ein ausschließlich religiöses Gepräge gaben. 

[image: image1.jpg]


[image: image2.png]Kapitelle
Dorisch

mm

lorizch

Abakus
Echinue

Kannsturan

[l

Korirthizch

Voluten

Aanthus

innenamchitelten-n-berlin.de



[image: image5.jpg]


 
[image: image3.jpg]Akroter, Simalmpanon

Geison,
Zahnschnitt-%
Valuten
Astragal
Troghilus_ L ~Basis

Torus



[image: image4.jpg]ARIDIET Nugutus (ilenkop

ima Giebel
Gelson
" ’ Gebiilk
itae
Abaks.
Echinus \ Niciope
Scamill Epistyl (Architray)
Kapitell
Kanneluren — =
e T W
i
L lstytobar

Krepis { (——






Säulenordungen



Dorisch – Ionisch - Korinthisch
Der Parthenon auf der Akropolis, errichtet 447-432 v. Chr. Alle Horizontalen sind konvex gekrümmt, alle Vertikalen (Säulen und Wände)  leicht nach innen geneigt. Der Tempel wurde im 6. Jh. n. Chr. in eine christliche Kirche und nach 1458 in eine Moschee mit einem Minarett umgewandelt. Den Höhepunkt dorischer Baukunst bildet der Parthenon auf der Akropolis in Athen. Durch die Vermeidung der rechtwinkeligen Starrheit erscheint der Tempel wie ein lebendiger Organismus. Es gibt keinen Mauerstein, der dem anderen gleicht. Im Innern der Cella befand sich die von Phidias geschaffene etwa 11 Meter hohe Gold-Elfenbeinstatue der Athena Parthenos, der Schutzgöttin der Stadt Athen.











